
Wipshausen. Wipshausen soll
künftig in der Vorweihnachts-
zeit von großen, beleuchteten
Sternen verschönert werden.
Die Initiative dazu geht von
Ortsbürgermeister Günter Mey-
er aus.
„Die Idee kam mir angesichts

des Weihnachtsbaums, der seit
einigen Jahren in der Advents-
zeit unseren Dorfplatz ziert“,
sagt der Ortsbürgermeister. Das
Projekt unter dem Motto „Ein
Stern, der deinen Namen trägt“
wurde bei der Bürgerversamm-
lung vorgestellt.
Die Idee: Vereine, Straßenan-

wohner, Familien und Einzel-
personen haben die Möglich-
keit, einen Stern zum Preis von
250 Euro zu erwerben. Die
Sponsoren stehen jeweils Pate
für einen Stern. Jeder Stern be-
kommt eine Nummer. Die Auf-
listung der Nummern und der
dazugehörigen Paten wird öf-
fentlich durch eine Schautafel
dargestellt.
Aus Sicht von Meyer sehr er-

freulich: 24 Sterne wurden be-
reits verkauft. Insgesamt werden
etwa 30 Sterne benötigt, um
Wipshausen entlang der Erse-
straße, Braunschweiger Straße
sowie Kirchstraße – also dort,
wo die großen Straßenlampen
stehen – zu beleuchten.
„Unsere längliche Ortschaft

ist prima dafür geeignet, die zu-
sätzliche Beleuchtung richtig
zur Wirkung kommen zu las-
sen“, sagt Meyer.

18 freiwillige Helfer beteiligen
sich in der letzten Zeit an Ar-
beitseinsätzen an den Wochen-
enden, um rechtzeitig zum
1. Advent einen großen Teil der
neuen Sterne fertig zu bekom-
men und zu installieren. Der
einzelne Stern (Sternschnuppe)
wird aus Flachstahl hergestellt,

verzinkt, mit künstlichem Tan-
nengrün dekoriert und mit einer
LED-Kette verziert. Der Stern
hat die Maße von 1,30 mal 2,20
Meter und hat 24 Leuchtmittel.
„Für die Fertigung stellt uns

die FirmaHintzen in Klein Riet-
ze freundlicherWeise ihreWerk-
statt zur Verfügung“, freut sich

der Ortsbürgermeister. Hilfe
kommt aber auch noch von an-
derer Seite: „Die vorhandenen
Straßenlampen müssen einma-
lig mit Anschlussdosen bestückt
werden, hier unterstützt uns die
Firma Siegel mit einem Steiger.
Die Kosten für die Elektro-In-
stallation wurde von der Kreis-

sparkasse Peine übernommen,
hier können wir in den kom-
menden drei Jahren 1500 Euro
erwarten“, so Meyer weiter.
Zahlreiche weitere Spenden

wurden dafür verwandt, die flei-
ßigen Helfer bei der Arbeit mit
Essen und Trinken zu versor-
gen. wos

Bei einem der zahlreichen Treffen, bei denen die Sterne gebaut werden: Jürgen Meyer (v.l.), Alfred Czok, Sönke Peters (Sparkasse), Ortsbürger-
meister Günter Meyer, Eduard Mücke und Manfred Brennecke. rb

„Ein Stern, der deinen Namen trägt“:
Weihnachtsbeleuchtung für Wipshausen
Entlang einiger Straßen sollen in der Adventszeit Lichter-Dekorationen eine schöne Atmosphäre zaubern
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In Kürze

am
Wochenende

E In Edemissen wird am
heutigen Sonnabend,
25. Oktober, ab 20 Uhr im Saal
des Landhauses Redecke
Königsball gefeiert. Für Musik
sorgt das Shadow-Light-Duo.
Auch in diesem Jahr gilt die
Saalwette zwischen Jungge-
sellen und „Wir Mädchen“:
Wenn doppelt so viele
Junggesellen anwesend sind
wie Mädchen, gewinnen die
jungen Männer. In den
vergangenen Jahres ist es
ihnen jedoch nicht gelungen.

E Ein plattdeutscher
Gottesdienst in der Mundart
der Region Edemissen findet
am morgigen Sonntag,
26. Oktober, ab 10.15 Uhr im
Gemeindehaus inWipshau-
sen statt. Lektorin wird
Marlies Havekost aus
Wehnsen sein, die den
Gottesdienst gemeinsammit
den Gemeindemitgliedern aus
Wipshausen gestaltet hat.

E Beim Tag der offenen Tür im
Dorfgemeinschaftshaus in
Ohof am heutigen Sonnabend,
25. Oktober, von 10 bis 17 Uhr
sollen bei Kaffee, Kuchen,
Eintopf und kalten Getränken
die neuen Tische und Stühle
eingeweiht werden. Zudem
wird ein Flohmarkt organisiert.

Edemissen. „Edemissen – Zu
Hause im Grünen“ heißt das
Buch, das der Heimat- und Ar-
chivverein Edemissen zum
40. Geburtstag der Gemeinde
herausgegeben hat. Gestern
wurde es in der Aula der Grund-
schule Drachenstark Edemissen
den Inserenten, Vereinsmitglie-
dern und Autoren vorgestellt.
Auf 138 ansprechend gestalte-

ten Hochglanz-Seiten gibt es
viele reich bebilderte Berichte
über das Leben in der Gemein-
de. Zum einen werden in einem
allgemeinen und sehr umfas-
senden Überblick Themen wie
der Sport, die Jugendpflege, die
Kulturszene, die Landwirtschaft,
die Geschichte, die Wirtschaft
und vieles mehr behandelt.

Zum anderen kommen die
14 einzelnen Ortschaften der
Gemeinde zu ihrem Recht: Jede
einzelne wird in einem kurzen
Porträt, mit einer Luftaufnahme
und mehreren Fotos, die den in-
dividuellen Charakter wiederge-
ben, beschrieben.
Natürlich nicht fehlen darf ein

Blick auf die Entwicklung der
Gemeinde Edemissen in den
vier Jahrzehnten seit ihrerGrün-
dung.
Insgesamt gewinnt der Leser

in diesem liebevoll verfassten
Porträt einen treffenden Ein-
blick in das vielfältige Leben ei-
ner gut funktionierenden Ge-
meinde. Entstanden ist eine in-
teressante Momentaufnahme
der Kommune im Jahr 2014.

„Aus einer Idee ist in fast ein-
einhalbjähriger Arbeit Wirk-
lichkeit geworden“, sagte der
Vorsitzende des Heimatvereins,
Reinhard Bartels, bei der Begrü-
ßung der rund 60 geladenen
Gäste. Lob kam von Bürger-
meister Frank Bertram ebenso
wie von Laudator Professor Ger-
hard Himmelmann. „Eine Lau-
datio ist ja eine Lobrede. Hier
fällt das Lob auch nicht schwer“,
sagte er. Einen Sonderapplaus
gab es für die unzähligen gelun-
genen Fotos, die zur anspre-
chenden Gestaltung beitragen.
Viele von ihnen und zahlreiche
weitere, die nicht den Weg ins
Buch fanden, wurden während
der Veranstaltung auf Leinwand
projiziert. wos

„Edemissen – Zu Hause im Grünen“:
Buch des Heimatvereins wurde gestern vorgestellt

Zum 40. Geburtstag der Gemeinde gibt das reich bebilderte Porträt einen umfassenden Überblick

Das Autorenteam (oben) mit Laudator Professor Gerhard Himmelmann (h.l.) und Bürgermeister Frank Bertram (h.r.). Die kleinen Fotos rechts
zeigen Impressionen (von oben nach unten): Der Speicher Dirk und die evangelische Kirche in Edemissen sowie das Backhaus in Ankensen.

Die Publikation „Edemissen
– Zu Hause im Grünen“ wird
gegen eine Schutzgebühr
von 5 Euro abgegeben.
„Dieser Preis ist möglich,
weil wir von zahlreichen
Inserenten unterstützt
wurden“, sagt Heimatver-
eins-Vorsitzender Reinhard
Bartels. Das Buch gibt es
beim ihm, im Rathaus der
Gemeinde Edemissen und
bei den Ortsheimatpflegern
der Ortschaften. wos

Info

Hier gibt es das
neue Buch

In den neuen Praxisräumen
von Ewa Ehlers. oh

Edemissen. Auf dem Gelände
der ehemaligen Diskothek „La
Salle“ in Edemissen entwickelt
sich allmählich ein kleines
Gesundheitszentrum: Nach
einem praktischen Arzt und
einer Podologin hat sich nun
mit Ewa Ehlers auch eine
Heilpraktikerin dort niederge-
lassen. Zur Eröffnung der
neuen Räume kamen mehr als
100 Interessierte, die sich über
die weitgefächerten Möglich-
keiten der Traditionellen
Chinesischen Medizin, kurz
TCM, als auch über herkömm-
liche Naturheilverfahren
informierten. „Die liebevoll
und gemütlich eingerichteten
Behandlungszimmer vermit-
telten sofort ein echtes
Wohlfühlgefühl“, hat Ehlers be-
obachtet. Besonderes
Interesse bei den Besuchern
habe die entspannende
Wirbelsäulen-Balance
Anwendung mit dem Schwing-
kissen gefunden. wos

Heilpraktikerin hat
neue Räume
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